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Die Überdachung der Fischerboote, die zwischen dem Ruderclub und dem Hafen liegen, wurde kürzlich 
entfernt. Die Stadt kam damit der Forderung nach Ästhetik von gewissen Anwohnern sowie den 
Planungsvorlagen nach. Die Planung des Hafenrestaurants - im Rahmen der Seeufergestaltung -sah 
jedoch vor, dass den Fischern gedeckte Plätze unterhalb des zukünftigen Hafenrestaurants zur Verfügung 
stehen sollten. Die damaligen Holzhüttchen der Fischer wurden aufgrund dieser Planungen entfernt, ein 
Dach mit städtischer Unterstützung und finanzieller Beteiligung der Fischer provisorisch am alten Platz 
hingestellt. Da ein anderes als das geplante Hafenrestaurant zur Ausführung kam, konnten die Boote ihren 
Standplatz nicht wechseln. 
 
Die Stadt hat den Fischern neue Ablagekästen, in denen die Utensilien untergebracht werden können, in 
Aussicht gestellt. Aber die Überdachung- fiel für die Fischer nun gänzlich ins Wasser. 
 
Fragen: 
 
1. Kann sich der Stadtrat eine Überdachung der Fischerboote vorstellen, die ins Bild der 
 heutigen Seeufergestaltung passen würde; d. h. von ästhetischer wie praktischer Sicht 
 her realisierbar ist? 
2. Plant die Stadt, aufgrund der veränderten Planungsausführung, den Fischern am alten 
 Standort wieder eine entsprechende Überdachung anzubieten? 
3. Könnte sich der Stadtrat auch vorstellen, dass sich die Fischer ihre eigenen 
 Überdachungen im Stileides japanischen Künstlers Tadashi Kawamata, der z.B. auch 
 das Strandbad ausgestattet hat, errichten könnten, oder dass der Künstler selbst sich um 
 die Überdachung kümmert? 
4.Wie wurden die Fischer durch die Stadt in die veränderte Planung miteinbezogen? 
 
 
Ich bitte den Stadtrat um die Beantwortung meiner Fragen und danke ihm für seine Bemühungen. 
 
Zug, 3. April 2001 
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